
Der Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen

Der Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen (VEN) ist seit 1991 das 
entwicklungspolitische Landesnetzwerk in Niedersachsen.  Die Basis des 
VEN sind über 140 Initiativen, Nichtregierungsorganisationen, Weltläden 
und Fördermitglieder. Der VEN berät seine Mitglieder in der Arbeit vor Ort, 
bietet Fortbildungen und Materialien an, koordiniert landesweite Projekte 
und Kampagnen und stärkt damit zivilgesellschaftliches Engagement. Mit 
Projekten im Rahmen der entwicklungspolitischen Inlandsarbeit bringt 
der VEN globale Themen in die niedersächsische Landespolitik ein, wirbt 
für mehr Politikkohärenz und Verantwortung für eine global zukunftsfä-
hige Entwicklung. Ziele sind eine faire Weltwirtschaft, die Verwirklichung 
verbriefter Menschenrechte, globaler Umwelt- und Klimaschutz sowie die 
Förderung bürgerschaftlichen Engagements, hier in Niedersachsen und 
weltweit. Der Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen ist Träger des 
Eine Welt-Promotor_innen-Programms in Niedersachsen.

Sie haben Fragen zu Partnerschaftsarbeit? Wir beraten Sie gerne!
Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e.V. (VEN)
Timo Holthoff, Projektkoordination
Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover
Tel. +49 (0) 511 – 279 1032, 
holthoff@ven-nds.de
www.ven-nds.de/projekte/partnerschaft-global

Partnerschaft Global ist Teil des bundesweiten Eine-Welt-Promotor_innen  
Programms (www.agl-einewelt.de). 

Förderer
Das Eine-Welt-Promotor_innen-Programm wird gefördert durch das Land 
Niedersachsen sowie ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ.

partnerschaft global
GEMEINSAM STARK FÜR GLOBALE GERECHTIGKEIT.
V E R N E T Z U N G  •  B E R AT U N G  • W E I T E R B I L D U N G

www.niedersachsen-einewelt.de

Kennen Sie schon das Eine-Welt-Portal? Eine Übersicht der vielfältigen 
entwicklungspolitischen Initiativen, die vor Ort in Niedersachsen aktiv 
sind, finden Sie auf der Internetseite  „www.niedersachsen-einewelt.de“ . 
Neben zahlreichen zivilgesellschaftlichen Organisationen sind dort auch 
Aktivitäten von kirchlichen und kommunalen Einrichtungen, Schulen, 
Universitäten sowie dem Land Niedersachsen eingetragen.

Internationale Partnerschaften: Die vielfältigen Partnerschaften zwi-
schen Akteur_innen in Niedersachsen und im „Globalen Süden“ stellen 
eine besondere Form des entwicklungspolitischen Engagements dar. Sie 
sind deshalb in einem eigenen Bereich dargestellt. Hier können Sie auch 
entdecken, zu welchen Ländern es in Niedersachsen Partnerschaften 
gibt.

Ist Ihre Initiative schon dabei? Obwohl das Portal bereits über 100 
Einträge enthält, erhebt es keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie 
möchten Ihre Aktivitäten auch gerne im Portal vorstellen? Dann schrei-
ben Sie uns eine Mail an info@ven-nds.de.
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28. Mai, 10 - 18 Uhr  |  Kargah e.V., Hannover
PARTNERSCHAFT AUF AUGENHÖHE?!  
GESCHICHTE(N) VON PARTNERSCHAFT
Fragen zum Werkeln: Was heißt eigentlich Partnerschaft (für uns)? Wel-
che Erwartungen und Rollenbilder haben wir? Warum engagieren wir uns, 
was ist der Sinn von Süd-Nord-Partnerschaftsarbeit? In welchem (kolonial)
historischen Kontext bewegen sich Süd-Nord-Partnerschaften? Lässt sich 
gleichberechtigte Partnerschaft im Angesicht struktureller Ungleichheiten 
erreichen? Wie gehen wir reflektiert und konstruktiv mit Machtverhältnis-
sen und Abhängigkeiten um? Welche Erwartungen haben unsere Partner_
innen im Süden? (Wie) hat sich das Verständnis von Süd-Nord-Partnerschaft 
gewandelt? In dieser Werkstatt nähern wir uns Gelingensbedingungen ei-
ner gleichberechtigten und (selbst)kritischen Partnerschaftsarbeit. 
Impuls: Kurt Hirschler, Hamburg Postkolonial & Richard Nawezi, Kitunga e.V. 
Moderation: Timo Holthoff, VEN

27. August, 10 - 18 Uhr  |  Freizeitheim Lister Turm, Hannover
PROJEKTE MIT PARTNER_INNEN GEMEINSAM MEISTERN
Fragen zum Werkeln: Was ist ein (gutes) Projekt? Wie entwickeln wir mit 
unseren Partner_innen die Ziele des Projekts? Wie gelingt partizipative 
Projektplanung, wer trifft Entscheidungen? Was gehört zu erfolgreichem 
Projektmanagement? Wie definieren und messen wir Erfolge und Wir-
kungen? Wie gelingen Monitoring und Kommunikation über Landesgren-
zen? Welche Herausforderungen stellen Finanzierung und Abrechnung an 
uns? In dieser Werkstatt erarbeiten wir Gelingensbedingungen für partner-
schaftsbasierte Projektarbeit. 
Impuls und Prozessbegleitung: Gabi Struck, internat. Projektberaterin                                                                                                            
Moderation: Timo Holthoff, VEN

Partnerschaften für lokalen  
und globalen Wandel

An vielen Orten in Niedersachsen engagieren sich Menschen mit Partner_
innen im Globalen Süden für Menschenrechte, Gerechtigkeit, und 
Nachhaltigkeit. Sie organisieren Begegnungen, sind Teil internationaler 
Aktionsbündnisse oder sind direkt vor Ort in partnerschaftlichen 
Projekten aktiv. Süd-Nord-Partnerschaften bieten eine besondere 
Chance, um den eigenen Horizont zu erweitern, voneinander zu lernen, 
mit gemeinsamer Stimme zu sprechen und miteinander etwas zu 
bewegen. 

Erfolgreiche und gleichberechtigte Partnerschaftsarbeit stellt die 
Beteiligten aber auch vor Herausforderungen. Mit dem Angebot 
„Partnerschaft Global“ möchte der Verband Entwicklungspolitik 
Niedersachsen (VEN) die Arbeit von Partnerschaftsinitiativen in 
Niedersachsen unterstützen und im gemeinsamen Dialog Partnerschaft 
weiterdenken:

Was verstehen wir unter Partnerschaft und wie gelingt  

gute Partnerschaftsarbeit?

Wie gestaltet sich eine gleichberechtigte Zusammenarbeit?

Welchen Beitrag leisten (zivilgesellschaftliche) Partnerschaften für 

lokalen und globalen Wandel?

Wie schaffen wir Synergien zwischen der internationalen Zusammen­

arbeit und der Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland?

Welche Erwartungen und Forderungen haben Akteur_innen im Süden 

an Partner_innen in Deutschland?

Welche Herausforderungen stellen sich in der Praxis und was sind 
praktische Lösungen? Wie verbessern wir die Rahmenbedingungen von 
Partnerschaftsarbeit?

Der VEN lädt in der internationalen Partnerschaftsarbeit aktive Vereine, 
Eine-Welt-Initiativen, Diaspora-/ Migrant_innenorganisationen, (Hoch-)
Schulen, Kirchengemeinden, Kommunen und Einzelpersonen dazu ein, 
sich im Rahmen unserer Angebote kennenzulernen und gegenseitig zu 
stärken.

29. Oktober, 10 - 18 Uhr  |  Freizeitheim Lister Turm, Hannover
LERNEN IN UND AUS DER PARTNERSCHAFT –  
FÜR GUTE INLANDSARBEIT
Fragen zum Werkeln: Was lernen wir aus der Partnerschaft und von 
unseren Partnern? Wodurch zeichnen sich lernende Partnerschaften 
aus? Wie können wir die Erfahrungen aus der Auslandsarbeit und 
das Wissen und die Anliegen unserer Partner_innen in Öffentlich-
keits- und Bildungsarbeit in Deutschland übertragen? Wie gelingt 
dies differenziert und diskriminierungsfrei, jenseits von Stereo- 
typen und Zuschreibungen? Welche politischen Forderungen gene-
rieren wir aus unserer Partnerschaftsarbeit, was fordern unsere Part-
ner und wie können wir das in Öffentlichkeit und Politik tragen? In 
dieser Werkstatt erarbeiten wir Gelingensbedingungen für eine gute 
Verzahnung von Inlands- und Auslandsarbeit. 
Impuls: N.N.     Moderation: Marion Rolle & Timo Holthoff, VEN 

30. November 15 - 19 Uhr  |  Umweltzentrum, Hannover, Eintritt frei
SCHLUSSWERKSTATT: RÜCKBLICK UND AUSBLICK
In einem Abschlusstreffen wollen wir die Erfahrungen aus der 
Werkstattreihe nochmals Revue passieren lassen, die erarbeiteten 
Gelingensbedingungen verfeinern und offene Fragen und Bedarfe 
festhalten. Das Treffen soll eine Grundlage für weitere Vernetzung 
und selbstorganisierten Austausch zwischen den Initiativen schaf-
fen. Daneben sollen gemeinsam Ideen für weitere Aktivitäten des 
VEN zum Thema Partnerschaftsarbeit in 2017 entwickelt und dis-
kutiert werden.  Willkommen sind auch Personen, die nicht an allen 
Werkstätten teilgenommen haben.
Moderation: Timo Holthoff, VEN

Werkstattreihe 2016: Gelingensbedingungen guter Partnerschaftsarbeit
Die Werkstätten bieten Impulse zu ausgewählten Themen der Süd-Nord-Partnerschaftsarbeit und geben Raum für Vernetzung, Erfahrungsaustausch 
und gemeinsame Reflexion. Unkostenbeitrag: 20 €  /  VEN-Mitglieder 15 €  /  Ermäßigung auf Anfrage


